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Halle und Umgebung
Halle den 23 Juli 1920

Die Beſolöungsreform vor dem
Haushaltsausſchuß

Polles Einverſtändnis mit den Beamtenorganiſationen
Die Kinderzulage Acht Millionen Unkoſten

Staffelweiſe Entlaſſung von Kriegsanshilfen Das
ſtark angeſchwollene Heer der ſtädtiſchen Bedienſtete

Newregelung der Magiſtratsgehälter

Wie ſchon im Morgenbkatt kurz berichtet erledigte geſtern
nachmittag in einer dreieinhalbſtündigen Sitzung der Haus
haltsausſchuß die große Beſoldungsvorlage Es war ein recht
umfangreiches Werk das dem Ausſchuß vorlag Gleich zu
Beginn der Verhandlungen ſtellte der Vorſitzende feſt daß
es Anerkennung verdiene daß trotz der Schwierigkeiten wie

ſie gegenwärtig die Lücken im Magiſtrat ſchaffen dennoch
die Vorlage ſo raſch hat abgeſchloſſen werden können Es
ſteckle in dem Beſoldungsplan eine ſolche Menge von Fleiß
Vertiefung in die Materie und Sachkenntnis daß man ihrem
Verfaſſer Herrn Stadtrat Velthuyſen Dank ausſprechen
müſſe

DD Magiſtrat hatte zur Vorberatung der Beſoldungs
reform in einem Maße wie das bisher niemals geſchehen iſt
aber durchaus dem Geiſt unſerer Zeit und den Forderungen
der Billigkeit entſpricht die Beamtenorganiſationen
herangezogen Dadurch wurden alle Vorausſetzungen
gegeben ein Werk zu ſchaffen das geeignet iſt Zufriedenheit
in die halliſche Beamtenſchaft zu tragen Jnfolgedeſſen er
ühbrigten ſich auch bei den geſtrigen Beratungen im großen
und ganzen Abänderungsanträge An den einzelnen Sätzen
und Eingruppierungen der Beamten wurde überhaupt nichts

C

geändert Wohl aber rief der Mantel der Vorlage d h
die allgemeinen Beſtimmungen eine längere Ausſprache
hervor

Jm allgemeinen ſchließen ſich die Beſtimmungen an die
des Staates und die anderer Städte mit denen Halle in
Vergleich geſtellt werden kann an Den Beamten und An
geſtellten wird ein Grundgehalt feſtgeſetzt deſſen Sätze
für die einzelnen Kategorien wir in der geſtrigen Abend
und in der heutigen Morgennummer mitgeteilt haben Zu
dieſem Grundgehalt tritt ein Ortszuſchlag nach Orts
klafſe C der für die Klaſſen 3 1400 2000 Mark für
die Klaſſen 4 und 5 1700 2300 Mark für die Klaſſen 6
bis 8 2000 2600 Mark Klaſſe 9 2300 2900 Mark und
für die Klaſſen 10 13 2600 3200 Mark beträgt ferner
erhalten die Beamten und Angeſtellten mit Rückſicht auf
die Teuerung einen ſogenannten Ausgleichszuſchlag
der 50 06 der Summe beträgt die das Grundgehalt und der
Ortszuſchlag zuſammen ausmachen

Der fünfzigprozentige Zuſchlag der ja auch vom Staate
gegeben wird war bei den geſtrigen Beratungen Gegenſtand
der Kritik Es wurde angeregt 60 o für alle Einkommen
bis 10000 Mark zu geben darüber hinaus 50 00 oder
55 o bis zu 10 009 Mark und 45 950 über 10 000 Mark
Aber dieſe und ähnliche Vorſchläge wurden ſchließlich fallen
gelaſſen da ſie einmal nur neue hohe Belaſtungen bringen
würden und ſich zum andern von dem Schema das der
Staat und das andere Städte aufgeſtellt haben ohne zwin

egnden Grund entfernen Und weiter ſprach ſtark mit daß
die Berufsvertretungen der Beamtenſchaft ſich mit der vom
Magiſtrat vorgeſchlagenen Regesung durchaus zufrieden er
klärt haben Daß man den Direktoren unſerer erwerbenden
Jnſtitute des Elektrizitätswerkes der Gas und Waſſer
werke und der Straßenbahn eine Sonderzulage von 3000
Mark zugedacht hat wurde von einzelnen Mitgliedern des
Ausſchuſſes ebenfalls beanſtandet Aber es konnte darauf
hingewieſen werde daß die Jnduſtrie derartige Stellen viel
höher bezahle

Außer den angeführten Bezügen erhalten die Beamten
und Angeſtellten eine Kinderzulage für jedes unter
haltungsberechtigte Kind und zwar bis zum 6 Lebensjahre
monatlich 40 Mark bis zum 14 Lebensjahre 50 Mark
Nach der Magiſtratsvorlage ſollen vom 15 bis zum 21 Lebens
fahre für fedes Kind das nicht ein reichsſteuerpflichtiges
Einkommen hat weiter monatlich 60 Mark bezahlt werden
Dieſe letztere Beſtimmung traf bei den Unabhängigen und
bei einem Teil der bürgerlichen Stadtverordneten auf ent
ſchiedenen Widerſpruch Man hielt es für ausreichend wenn

jene 60 Mark monatlich bis zum 16 Jahre gezahlt wür
den Demgegenüber wurde geltend gemacht, daß es För
derung verdiene wenn die Beamten ihren Kindern eine
beſſere Ausbildung zuteil werden laſſen ſo daß die Kin
der noch über das 16 Jahr hinaus zur Schul und Berufs
ausbildung erhebliche Aufwendungen erfordern Der Staat
zahle jene Kinderzulage auch bis zum 21 Jahre Wenn die
ſtädtiſchen Arbeiter in Halle Kinderzulagen abgelehnt haben
ſo könne das für die Entſcheidung in dieſer Frage nicht mit
ſpreddn denn woanders hätten die Arbeiter ſich mit Kin
derzulagen durchaus einverſtanden erklärt und auch in der
Induſtrie würden die Kinderzulagen von den Arbeitern als
etwas Berechtigtes angeſehen Wenn man die Kinderzulage
auf das 16 Lebensjahr begrenze ſei es übrigens wahr
ſcheinlich daß der Stadt von der Regierung eine Zwangs
auflage zur Wiedereinſetzung der Zulagen bis zum
21 Jahre gemacht werden Dennoch wurde ſchließlich gegen
eine ſtarke Minderheit die Beſtimmung die die Grenze auf
das 21 Jahr feſtſetzt abgelehnt und die Kinderzulage
nur bis zum 16 Jahre erſtreckt Dazu ſei aber
gleich noch bemerkt daß wahrſcheinlich dieſer Beſchluß am
nächſten Montag in der Stadtverordneten ver
ſammlung noch revidiert wird denn am Schluß der
Beratung der Beſoldungsvorlage als man ſich mit den Be
zügen der Lehrer zu befaſſen hatte wurde feſtgeſtellt daß
die Lehrer entſprechend den geſetzlichen Beſtimmungen die
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Kinderbeihilfen bis zum 21 Jahre erhalten müſſen man
würde alſo die Beamten ſchlechter ſtellen als die
Lehrer wenn man die Kinderbeihilfe auf das 16 Jahr
begrenzen wollte und aus ſolcher Erwägung heraus werden
ſoweit wir die Sachlage beurteilen können am kommenden
Montag auch wohl mehrere von den bürgerlichen Stadt
verordneten die geſtern im Ausſchuß für die Begrenzung
waren ſchließlich doch die Magiſtratsvorlage alſo das 21 Jahr
als Grenze annehmen

Bei der Beratung der Beſoldung für die neten
wurde der Antrag geſtellt da die Beamten ihr Gehalt im
voraus bekommen auch den Angeſte
Behandlung zuteil werden zu laſſen Vom Magiſtrat
wurde zwar zugegeben daß das der Wunſch eines großen
Teils der Angeſtellten ſei aber die Sache habe doch auch ihre
Bedenken

ülten die gleiche

Die Fälle ſeien nicht ſelten wo ein ſtädtiſcher An
geſtellter ſeine Stellung wechſle und in die Jnduſtrie über
träte Die Jnduſtrie zahle aber durchioeg poſtnumerando
Auf dieſe Weiſe würde dann ein ſolcher Angeſtellter zwei
Monate ohne Bezüge ſein und leicht in Schwierigkeiten ge
raten Wenn man jetzt den Angeſtellten ſchon das Gehalt
für den Auguſt gezahlt habe ſo würde ein Weg gefunden wer
den um die Pränumerandozahlung ſchmerzlos wieder aus
zzugleichen Jm übrigen erhalten die Angeſtellten die ſich
in einer bedrängten Lage befinden auf ihren Antrag Vor
ſchuß Die Vorauszahlung an die Angeſtellten wurde ſchließ
lich abgelehnt

Wichtig war noch die Feſtſtellung daß in unſerer Verwal
tung dem Grundſatz Freie Bahn dem Tüchtigen im be
ſonderen Maße ſtattgegeben werden ſolle So ſoll es z B
einem Magiſtratsboten der tüchtig iſt und ſich weiterbildet
nicht verwehrt ſein Magiſtratsaſſiſtent oder gar Verwal
tungsſekretär zu werden wofern er für dieſen Poſten
nötige Eignung zeigt

Selbſtrerſtändlich bedeutet die Beſoldungsreform die aber
für jeden Einſichtigen unvermeidlich iſt eine ſtarke Be
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laſtung für den Stadtſäckel Die Aufbeſſerung
erfordert nicht weniger als 8 Millidbnen Mark
Davon ſind aber nur 7200000 Mark im Etat gedeckt Für
800 000 Mark fehlt die Deckung Man hofft ſie ſich aber da
durch ſchaffen zu können daß man die gegenwärtig un
beſetzten Stellen erſt vom 1 Oktober ab wieder beſetzt Des
weiteren iſt ein Ausgleich dadurch zu erwarten daß die wie cuch
ſtädtiſchen Beamten ſich bereit erklärt haben
volle acht Stunden zu arbeiten ſo daß eine
größere Anzahl Kriegsaushilfen entbehrlich
werden Man wird dadurch 140 Arbeitskräfte
ſparen Ein Drittel der Kriegsaushilfen können zum 1 Ok
tober und ein weitgzres Drittel zum 1 Januar entlaſſen wer
den Bei Beſetzung von offenen Stellen der Beamten und An
geſtellten wird man allerdings Kriegshilfen die ſich als
brauchbar erwieſen haben in erſter Linie berückſichtigen
Kommt Halle das nach der vorliegenden Beſoldungsordnung
in die Klaſſe C eingereiht iſt in eine höhere Ortsklaſſe
vielleicht nach Klaſſe D ſo ergeben ſich daraus aber ſofort
wieder Aufwendungen von beinahe einer Million Mark Ge
nau iſt die Zahl auf 915000 Mark errechnet worden
Das würde das Exempel natürlich wieder umwerfen Betont
wurde vom Magiſtratstiſch daß mit allen Mitteln auf
Sparſamkeit in der Verwaltung hingearbei
tet werden ſoll namentlich auch hinſichtlich
des Perſonals Unſer Beamtenheer iſt außerordentlich
angeſchwollen das Heer der ſtädtiſchen Arbeiter gleichfalls
Jm Jahre 1914 hatten wir in Halle 865 ſtädtiſche Beamte
jetzt 1005 Jm Jahre 1914 waren bei der Stadt beſchäf
tigt 272 Angeſtellte jetzt 345 Hilfskräfte Kriegshilfen hatten
wir 1914 keine jetzt 671 Alſo eine Steigerung der Zahl
der Angeſtellten um ungefähr 900 Und mit den ſtädtiſchen
Arbeitern liegt die Sache nicht viel anders 1914 be
ſchäftigte die Stadt 1672 Arbeiter jetzt 2509 Jm ganzen
hat ſich alſo die Zahl der ſtädtiſchen Beamten
und Arbeiter ſeit 1914 um mehr als 1700 Köpfe
vermehrt Angeſichts dieſer Verhältniſſe die den Etat
natürlich außerordentlich belaſten ſoll äußerſte Sparſamkeit
geübt werden

Die Beſoldungsreform der Lehrkräfteanden Volks
ſchulen erfordert eine Belaſtung von 3,7 Millionen
Mark Bei dieſer Summe ſind ſchon 963000 Mark die wir
für die Lehrerbeſoldung vom Staat zu bekommen haben in
Abzug gebracht

Es wird unſere Leſer intereſſieren wie ſich künftig
Anfangsgehalt Ortszuſchlag und Ausgleichszuſchlag zuſammen
genommen die Bezüge für einen kinderlos Verheirateten
in den verſchiedenen Klaſſen ſtellen Wohin die einzelnen Be
amten und Angeſtellten gehören iſt ja in der heutigen Früh
nummer mitgeteilt Danach beträgt das Gehalt in Klaſſe

I 8100 12 000
II 8550 12 600

III 9000 13 350
IV 10 050 14 700
V 10 650 15 600

VI 11 700 16 950
VII 12300 17 850

VIII 13 200 19 200
IX 14 850 21 450
X 16 500 23 700

XI 18 450 26 550
XII 21 150 30 000

XIII 24 600 34 800
Wir wollen unſeren Bericht nicht ſchließen ohne darauf

hinzuweiſen daß bei dieſer Beſoldungsreform die Bür
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germeiſter und die Stadträte noch nicht berück
ſichtigt ſind Für ſie müſſen die neuzeitlichen
Gehälter noch feſtgeſetzt werden und zwar ſoll das
am Montag geſchehen ſo daß dann der Referent über das
ganze Beſoldungswerk auch gleich dieſe Angelegenheit er
ledigen kann

Ernte und Nachverſicherung
Die Ernte hat begonnen die Scheunen füllen ſich bei

den heutigen Preiſen überſteigt der Wert der Vorräte die
früheren Werte um das Vielfache Da iſt es dringend nötig
ſchleunigſt nachzuverſichern will man keinen Schaden
einem Brandunglück erleiden Haben ein Haus
ſchaft oder die Ernte nach heutigen Preiſen 50 000 M
ſind ſie aber nur mit 10 000 Mk verſichert ſo
Brandfalle nicht etwa wie viele meinen alle
zu 10 000 Mk voll erſetzt ſondern es wird von jedem
den nur der fünfte Teil des heutigen Wertes ver
gütet Alſo verſichern

Schützt aber auch unſern wertvollen Ernteſegen vor
Schadenbränden Wir brauchen ihn dringend Hebt acht
auf die Kinder und haltet ſie ſcharf im Auge daß ſie nicht
durch leichtſinniges Spiel mit Streichhölzern Feuerwerks
körpern uſw ein Brandunglück anrichten Duldet nicht ihr
Spiel in der Nähe von Feldſcheunen und Diemen verhindert
ouch das Nächtigen Obdachloſer darin und überwacht die
Feldmark Jeder ſei vorſichtig mit Feuer und Licht kein
Wegwerfen brennender Zigarren Zigaretten oder Streich
hölzer Achtet auf Jnſtandhaltung der Feuerungsanlagen

Verwahrt ſorgfältig
leicht entzündliche Brennſtoffe und benutzt hierbei unzer
brechliche Behälter Laßt die elektriſchen Anlagen jährlich
wenigſtens einmal nachſehen und Schäden nur durch einen
Fachmann ausbeſſern Dann werden viele Schadenbrände
verhütet und dem Volksvermögen manche unerſetzlichen Ver
luſte erſpart werden

Der Verbanöstag des Eiſenbahn Aſſiſtenten
Verbanöes

fand am 19 und 290 Juli in Kaſſel im Stadtvarkſaal Katt Es
waren etwa 200 Delegierte der 16 000 Mitglieder aus allen Teilen
des Reiches erſchienen Von der Eiſenbahndirektidn Kaſſel wohnte
Reg Rat Hertel ferner der 1 Vorſitzende der Reichsgewerkſchaft
deutſcher Eiſenbahnbeamten Gütervorſteher Schuldt M d

Vertreter der Beamtenorganiſationen der Länder der
Tagung bei Die Tagung ſtand unter dem Eindruck einer großen
Unzufriedenheit die ſich aus der Bewertung der Eiſenbahn
Aſſiſtenien in der Beſoldungsordnung ergeben hat Als Ausfluß
dieſer Stimmung wurde folgende Entſchließung einſtimmig an
genommen

Der in Kaſſel am 19 und 20 Juli 1920 tagende Verbands
tag des Eiſenhahn Aſſiſtenten Verbandes der von den Vertretern
aus allen Teilen des Reiches beſucht iſt ſtellt mit Entrüſtung feſt
daß obwohl die Eiſenbahn Aſſiſtenten in einzelnen Ländern und
die Aſſiſtentenklaſſen bei der Finanzyerwaltung und des Reiches
in die Sekretärklaſſe überführt und die Lehrer in Klaſſe 7 ein
geſtuft worden ſind die preußiſchen Eiſenbahn Aſſiſtenten zurück
geblieben ſind Der Eiſenbahn Aſſiſtenten Verband erhebt erneut
ſeine ſeit Jahren vertretene Forderung mit den gleich zu achten
den Beamtengruppen des Reiches und anderer Reſſorts gleich
geſtellt zu werden und erſucht die Reichsgewerkſchaft deutſcher
Eiſenbahnbeamten und Anwärter dieſe Forderung mit allen ge
werkſchaftlichen Mitteln zu verwirklichen

Durch die Arbeit des Verbandes war ferner im Wege des Er
laſſes die Beförderung von Eiſenbahn Aſſiſtenten ohne Prüfung
zu Vorſtehern und Sekretären angeordnet Aus dieſen Beförde
rungen haben ſich Mißhelligkeiten ergeben ſo daß nachſtehende
Entſchließung angenommen wurde

Die zum 15 Verbandstag verſammelten Vertreter des Eiſen
bahn Aſſiſtenten Verbandes erheben Beſchwerde gegen die unter
ſchiedliche Art der Beförderung von 485 Eiſenbahn Aſſiſtenten ohne
Prüfung zu Vorſtehern und Sekretären die mit den Abſichten
des Miniſteriums nicht im Einklang ſtehen Der Verbandstag
bittet den Herrn Miniſter eine Unterſuchung darüber anzuſtellen
ob bei dieſen Beförderungen einwandfrei und nach den Richt
linien des Miniſters gehandelt worden iſt Der Verband wird
alsbald dem Miniſter eine Statiſtik unterbreiten die unſere Be
ſchwerden näher belegt

Durch die vor kurzem erfolgte Gründung der Reichsgewerk
ſchaft der der Verband angeſchloſſen iſt wurde ferner der Antrag
angenommen daß der Eiſenbahn Aſſiſtenten Verband mit einigen
weiteren Verbänden ſich zu der Fachgewerkſchaft der nichttechni
ſchen Eiſenbahnbeamten zuſammenſchließt Eine ganze Reihe
Anträge die ſich mit der Perſonalreform und der Beſoldungs
ordnung befaßten wurden behandelt und der Reichsgewerkſchaft
ſowie dem Vorſtande zur weiteren Bearbeitung übergeben

Der mittelöeutſche Braunkohlenbergbau
im Monat Funi

Von zuſtändiger Stelle wird uns berichtet
Jn der Beſchäftigung des mitteldeutſchen Braunkohlenberg

baus hat ſich im Juni gegen den Vormonat keine weſentliche Ver
änderung vollzogen Die Stillegung bezw Abſatzbehinderung
mancher Jnduſtrien machte ſich nach wie vor im Rohkohlengeſchäft
bemerkbar und erzeugte einen unvermindert ſtarken Andrang von
berufsfremden Arbeitern die wegen mangelhafter Wohngelegen
heit und fehlender Beſchäftigungsmöglichkeit nur zu einem ſehr ge
ringen Teil angelegt werden konnten Jm Gegenſatz zu dieſem An
drang von ungelernten Kräften machte ſich der Mangelan ge
lernten Häuern im Berichtsmonat noch ſtärker als in den
Vormonaten geltend Gemäß der am 3 Juli zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern getroffenen Vereinbarungen zum Ta
rifvertrage vom 17 April wurde mit Wirkung vom 1 Juni das
Kindergeld um 100 Prozent und das er n um 50 Pro
zent erhöht Die tariflichen Lohnſätze erfuhren durch die neue

ereinbarung keine Veränderung doch verſuchten die im Gedinge
beſchäftigten Arbeiter auf manchen Gruben eine Erhöhung der
Gedingeſätze durchzuführen Ueberſchichten wurden nur in
ſchränktem Umfange verfahren Anläßlich der Einführung des
10prozentigen Steuerabzuges vom Lohne fanden unweſentliche ört
liche Arbeitsniederlegungen ſtatt Zu einme Streik von größerer
Bedeutung kam es am 25 Junf auf der Grube Golpa und dem
von ihr mit Kohle verſorgten Kraftwerk Zſchornewitz Be
merkenswerter Weiſe ſtreikten auf GolpaZſchornewitz nicht die
Arbeiter ſondern die Angeſtellten Sie verlangten eine allge
meine gleichmäßige Gehaltserhöhung durch Gewährung von ein
heitlichen Leiſtungsprämien Dieſe Forderung bedeutete einen
Bruch des beſtehenden Tarifvertrages und wurde deshalb von der
Direktion abgelehnt Durch den Streik wurde die Lichtverſorgung
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Auf Veranlaſſung des Berltner Ma
giſtrats fanden am 30 Juni im Reichsarbeitsminiſterium Eini
gungsverhandlungen ſtatt Unter dem Drucke der von der t
liner Arbeiterſchaft angedrohten eng hen Aſchnürung des 3
triſchen Stromes für Berlin fanden ſich die Elektrowerke zur 7
füllung der unter Taxifbruch erhobenen Forderungen bereit un
gewährten ſämtlichen Angeſtellten der GolpaZſchornewitzſchen Be
kriebe rückwirkend vom 1 Mai eine feſte monatliche Zulage von
100 120 und 140 Mk Zu Lohnſtreitigkeiten mit Arbeitsnieder
legung kam es im Berichtsmonat ferner auf der Grube der Baye
riſchen Ueberlandzentrale zu Ponholz Obervfalz 4

Die Wagengeſtellung ließ in der erſten Monatshälfte
im Eiſenbahndirektionsbezirk Halle zu wünſchen übrig war aber
in der zweiten Don atsbälſte durchaus befriedigend

An beſonderen Ereigniſſen iſt ein Waſſerdurchbruch auf der
Grube Concordia bei Nachterſtedt und ein Grundwaſſerdurch
bruch der Gewerkſchaft Heureka zu Meyfjelwitz zu erwähnen

rQ th 2

Klagen über die Poſt
Warum ſorgt die Poſt nicht für ausreichende Men

gen von Briefmarken Das iſt eine der Fragen und Kla
gen die in letzter Zeit häufig in der Oeffentlichkeit erhoben wer
den Und in der Tat der Markenmangel iſt unleugbar Worauf
aber iſt er zurückzuführen Die Haupturſache iſt allgemein be
kannt der erhöhte Gebührentarif für den innerdeutſchen Verkehr
dann aber auch der durch den Stand unſerer Valuta verteuerte
Auslandspoſtverkehr erfordert einen ſo gewaltigen Verbrauch an
Poſtwertzeichen daß die Herſtellung damit nicht mehr gleichen
Schritt zu halten vermochte Hinzu kommt aber noch ein Umſtand
der den Aufbrauch der Briefmarken weſentlich beeinflußt d i die
Verwendung der Briefmarken als Kleingeld
erſatz Auf dieſe Weiſe werden ſo bedeutende Mengen ihrer
eigentlichen Beſtimmung entzogen daß man ſich wirklich nicht
wundern kann wenn hier und da ein Mangel eintritt der nicht
ſo geſchwind zu beheben iſt wie man wünſchen möchte

Was tut nun die Poſt um dieſe offenkundige Kalamität zu
beſeitigen Jhr Hauptbeſtreben iſt mehr Marken zu drucken Das
wird ihr gelingen wenn die Zweifarbendruckmarken durch die der
Oeffentlichkeit bereits h einfarbigen erſetzt werden
Sodann werden die niederen Markwerte in kleinerem Format
herausgegeben werden wodurch die Zahl der glefchzeitig herzu
ſtellenden Wertzeichen erheblich vermehrt wird Weiter wird an
neuen hochwertigen Marken zu 10 und 20 Mk eifrig gearbeitet
es iſt zu erwarten daß dieſe in abſehbarer Zeit erſcheinen werden
Schließlich wird es den Verbrauch an Poſtwertzeichen nicht un
erheblich vermindern daß die Poſtanſtalten jetzt hohe Beträge an

Berlins ernſtlich gefährdet

Auslands Paketporto auf den Paketkarten nicht mehr durch Frei
marken darzuſtellen brauchen ſondern bar verrechnen können

Das Zuſammenwirken dieſer Maßnahmen wird es hoffentlich
erreichen daß der viel beklagte Markenmangel recht bald der
Vergangenheit angehört

GHeilkünſtler Ruge

Die Deutſchnationale Volkspartei hatte ſich für geſtern abend
den Herrn Dozenten Ruge aus Heidelberg verſchrieben welcher
über die Krankheit des deutſchen Volkes vor halbvollem Hauſe des
Thaliaſaales ſprach Was ſich Herr Ruge nun im Verlaufe ſeines
Vortrages an Verdrehungen leiſtete war einfach haarſträubend
und ſoll an dieſer Stelle etwas näher beleuchtet werden Daß
Herr Ruge als Oberantiſemit ſeinen Vortrag mit dem Satze be
gann Anſere gemeinſten Feinde ſind die Juden hat uns nicht
weiter überraſcht Sein geifervolles Schimpfen während ſeiner
Rede wo er alles jüdiſch nennt und begeifert was man ſich denken
kann wo er von unſeren Reichsfarben als von einem elenden
Zudenfetzen ſpricht beweiſt eben daß Herr Ruge nur zu bemit
re er Antiſemitismus hat ſich bei Ruge zur fixen JTdee
Iusgebildet

Herr Ruge ſagt die Deutſchnationale Partei ſei die einzige
Hartei die wirkliches Nationalgefühl beſitze und das Vaterland
iber die Partei ſtelle keine andere Partei auch dieDeutſche Volksparteinicht wäre national Herrn
Ruge ſei an dieſer Stelle geſagt daß beiſpielsweiſe die Demo
raten national ſind aber nicht immer L davon reden wie
zie Herren von rechts Die Forderung Das Vaterland über die
Partei trifft nur auf die Deutſche Demokratiſche Partei zu Wir
daben das Vaterland über die Partei geſtellt und ſind auch dabei
unter den Schlitten gekommen weil wir es verſchmähten des
Vaterlandes Not varteiagitatoriſch auszunützen wie es von den
Deutſchnationalen auf telegraphiſche Anweiſung ihrer Reichsge
ſchäftsſtelle tatſächlich iſtDes Weiteren vermißt Herr Ruge überall die Treue die
wiederum ſeiner Meinung nach nur Rechts zu finden ſei Eine
ſolche Behauptung aufzuſtellen i doch etwas leichtſinnig Den
Gegenbeweis kann ja jedes Schulkind bringen mein verehrter Herr
Ruge Denken Sie nur mal an die Treue der Stützen von Thron
und Altar bei Ausbruch der Revolution und dann an die Treue
der Herren Kapp Lüttwitz Traub Schiele uſw
Herr Ruge geht dem Parlamentarismus zuleibe Der Par
amentarismus ſei en und das größte Unheil für uns Die

enigen mit dem größten Geldbeutel die es verſtänden ſich vor
zudrängen würden Führer in Deilgiand So hätte ſich z B
der volksparteiliche Herr Rießer in Baden ſein Reichstagsmandat
ebenfalls nur erkauft Da haben Sie recht Herr Ruge Das iſt
aber nicht nur in Baden paſſiert ſondern auch hier in Halle unwer weiß wo noch Die Schwerinduſtrie hat es ſich eben was koſten

laſſen Und die Maſſe der Wähler fiel darauf herein Wie kommt
es aber Herr Ruge daß Sie vor der Wahl derartige Machen
chaften nicht nur gut hießen ſondern auch in wirr Maße noKeklame machten für die Deutſche Volkspartei Sie hätten v
eher die Deutſche Demokratiſche Partei in ihrer Aufklärungsarbeit
unterſtützen müſſen Das re n zrt che Syſtem ſagt Ruge dann
weiter hat es auch fertig gebracht daß während draußen die
Krieger ſich verbluteten im Lande der Blödſinn mit dem Wahl
recht inßzeniert wurde Da haben Sie in gewiſſer Beziehung wie
derum recht Jch gehe ſogar 77 weiter und ſage es war nicht
nur blödſinnig ſondern bodenlos keichtſinnig und verbrecheriſch am
deutſchen Volke gehandelt daß man ihm das gleiche Wahlrecht vor
enthalten wollte Und die das taten Herr Ruge waren nicht die
Demokraten ſondern die Herren von rechts die ja nach ihrer
Meinung das Vaterland über die Partei ſtellen

Daß wir wie Herr Ruge zum ſoundſovielen Male behauptet
den Krieg gewonnen hätten wenn der uneingeſchränkte ÜUBoot
rieg durchgeführt worden wäre mag richtig ſein Wir hätten
aber dann eben genügend UBoote haben müſſen Daß wir ſie
nicht hatten und daß wir demzufolge den Krieg verloren iſt alſo
lediglich Sache des Herrn Tirvpitz

Herr Ruge läßt im Anſchluß hieran noch eine Schimpfkanonade
los gegen die Univerſitäten und Profeſſoren die während des
Krieges vor Juden und Mädchen Vorleſungen gehalten hätten
Die Buden hätten zugemacht werden müſſen alles mußte an die
Front oder zum Hilfsdienſt Es wäre eben ſchlimm daß die U
verſitätsprofeſſoren von Polititt änden ſie bildeten es ſich nur ein weil ſie gelehrte Männer
ſeien und den Geheimratstitel führten Hert Ruge redete wäh
rend ſeines Vorträges immer von dem Uebel der Ueberſchätzung
der einzelnen Perſönlichkeit ſcheint aber dabei von der Größe
ſeines eigenen ſo durchdrungen zu ſein daß er ſich berufen
fühlt alles zu kritiſieren Die ſchlimmſten Feinde un
ſeres Volkes find die liberalen Theolosgen fährt
er weiter fort warum das hat er nicht geſagt Daß er über die
volitiſche Gleichberechtigung der Frau ebenfalls ſeine Gloſſenwacht mögen ſich vor allem die Frauen recht merken Vor Je
Wahl wurde ja immer das Gegenteib behauptet
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nichts ver

Herr Ruge vringt ein Geſetz in Vorſchlag mit dem ich durch
aus einverſtanden bin Er ſagt nämlich Jeder Preſſemenſch
der einen Volksgenoſſen öffentlich in der Preſſe perſönlich an
greift und verunglimpft müßte mit 10 Jahren n beſtraft
werden Herr Redakteur Böttcher von der Hall Ztg wird wohl
bei dieſem Vorſchlag eine Gänſehaut übergelaufen ſein Endlich
führte Herr Ruge am Schluſſe ſeiner Ausführungen noch einen
Satz an den ich die Oeffentlichkeit gung vorenthalten möchte
Er ſagte nämlich Jch habe den Abg Düringer in meinem Wahl
kreiſe nicht gewählt weil er Traub verleugnet hat Es wirft ein
ſchlechtes Licht auf unſere Partei daß ſie den Leuten die auf die
Barrikade geſtiegen ſind und die man ehren müßte die Treue
nicht gehalten hat Die Vorſtandsmitglieder machten bei dieſer
Rüge die ſie da von Herrn Ruge bezogen recht verdutzte Geſichter

Ja ja lieber Leſer die Treue iſt eben nur bei der Deutſch
nationalen Partei zu finden Redner ſchloß ſeine zweiſtündige
Schimpfkanonade mit den Worten Jch habe meinen Fahneneid
auf die ſchwarz weiß rote Fahne geſchworen und erkenne keine
andere Fahne an auch nicht die jetzige elende Judenfahne

Wer da glaubt durch dieſen Vortrag Aufklärung über die
Krankheit des deutſchen Volkes zu erhalten täuſchte ſich Ge
ſchimpft Gehetzt wurde fürchterlich ſonſt aber auch nichts rein

gar nichts C Herrmann
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten am Mon

tag den 26 Juli 1920 nachmittags 4 Uhr Oeffentliche
Sitzung 1 Beſoldungsreform für Beamte und Angeſtellte

Zufahrtsweg zum Alters und Pflegeheim 3 Haushaltsplan
der Grube Karl Ernſt 4 Haushaltsplan der Grube We
Zukunft 5 Haushaltsplan für 1920 a Kap XXI Ba Woh
nungsamt b Kap XXI Bb Mietseinigungsamt c Kap 11I
Grundeigentum d Kap III Berechtigungen e Kap XXI A
Arbeitsamt

Ungültigkeit von Straßenbahnheftfahrſcheinen Die etwa
noch im Verkehr befindlichen Fahrſcheinhefte aus den früheren
Tariferhöhungen mit Magiſtratstrockenſtempel roten Zahlen und
rotem Querſtrich verlieren mit dem 1 Auguſt 1920 ihre Gültig
keit Es gelten von dieſem Zeitpunkt ab nur noch Heftfahrſcheine
welche mit ſchwarzen Zahlen und in der linken Ecke mit 30 Pfg
bedruckt ſind Jnhaber der vom 1 Auguſt ab ungültigen Fahr
ſcheinhefte wollen dieſe bis zum genannten Zeitpunkt in der
Straßenbahnkaſſe Berliner Straße 1 umtauſchen

Auszeichnung Herrn W Usbek Leutnant der Landwehr
a D in Dölau früher Halle wurde für Kriegsverdienſte das
Bayeriſche goldene Militärverdienſtkreuz 1 Klaſſe mit Schwer
tern nachträglich verliehen

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Evangeliſche Stadtmiſſion
am nächſten Sonntag nachm 44 Uhr bei günſtiger Witterung in
der Nähe des Waldkaters zu veranſtalten wobei die Stadtmiſſio
nare Elze und Kollmeyer Anſprachen halten werden und
der Poſgunen und Gemiſchte Chor den muſikaliſchen Teil über
nehmen Abends 84 Uhr findet im Stadtmiſſionshauſe eine
Evangeliſationsver ſammlung ſtatt wobei Profeſſor Schnie
wind über Der Geiſt der Gotteskindſchaft ſprechen wird

Neue Ortsgruppe der chriſtlichen Gewerkſchaft Vor kurzem
erfolgte hier die Gründung einer Ortsgruppe des Zentralverban
des der Gemeindearbeiter und Straßenbahner der zum Geſamt
verband der chriſtlichen Gewerkſchaften gehört

Das Volkstümliche Sinfonie Konzert das am Donners
tag abend von der verſtärkten Kapelle der Sicherheitspolizei
unter Leitung des Muſikdirektors Kott gegeben wurde
hatte unter Ungunſt des Wetters zu leiden Durch den kurz
vor Beginn einſetzenden Regen hat ſich mancher Muſikfreund
abhalten laſſen die Veranſtaltung die im Saal ſtattfand
zu beſuchen Die Vorführungen ſetzten ein mit der
vollen Ouvertüre zur Euryanthe von Weber Dann folgte
das Hauptſtück des Abends die berühmte Pathötique von
Tſchaikowsky ein Werk voll gefühlsinniger Lyrik und dra
matiſcher Spannungen das beſonders in ſeinem walpurgis
nachtartigen dritten Teil dem Allegro molto vivace mit
Meiſterſchaft ſowohl ſeitens des Leiters der ſeine Muſikſchiff
lein mit ſicherer Hand über das wildbewegte Tonmeer

t als auch ſeitens der Kapelle vorgetragen wurde Der
eifall wollte dann auch nach dieſem Stück kein Ende neh

men Der zweite Teil brachte die lebensfreudige Akade
miſche Feſtouvertüre von Brahms das weltentrückende
Ave Maria von Bach und die tiefe Tragik atmende ſym

phoniſche Dichtung Taſſo von Liſzt Alles wurde mit
ſicherem Können und guter Herausarbeitung der Höhepunkte
wiedergegeben ſo daß zum Schluß das Publikum mit ſeiner
Zuſtimmung nicht kargte KaSelbſtmord Jn ſeiner Wohnung in der Kl Klausſtraße ver
übte ein Penſionär Selbſtmord durch Erhängen

Einbruch Jn letzter Nacht wurde an einem Herrengarderoben
geſchäft eine e eingeſchlagen und aus der Fenſter
auslage Herrenwäſche im Werte von etwa 500 Mark geſtohlen

Wegen Heiratsſchwindels und ſchwerer Arkundenfälſchung be
findet ſich ſeit Februar 1920 ein angeblicher Dr med et phil
Kurt Otto Mueller am 6 6 1888 in München geboren
in Königsberg i Pr in Haft Er hat dort als Spezialarzt für
Homöopathie und innere Krankheiten die ärztliche Praxis aus
geübt Der angegebene Name und die Perſonalien ſtimmen nicht
Er lehnt die Angabe der Univerſität an der er das ärztliche Exa
men beſtanden hat und wo er die Doktorwürde erreicht haben will
mit der Begründung ab daß ſonſt ſein Name bekannt würde den
er mit Rückſicht auf ſeine traurigen Fa milienverhältniſſe zu ver
ſchweigen Veranlaſſung habe Nach ſeiner letzten Angabe ſoll der
Name Mueller richtig aber nicht vollſtändig ſein Ein bei ihm
gefundener Briefreſt läßt die Anrede Lieber Oskar erkennen
Feſt ſteht daß der Betrüger ſich vor dem Kriege in Halle
auf gehalten und ſich hier Dr Mueller genannt hat Auf
Vorhalt gibt er an im erſten Halbjahr 1914 am pharmakologiſch
chemiſchen Jnſtitut mit einem Dr Lebedinski unter Prof Harnack
gearbeitet zu haben Nach einer weiter bei ihm gefundenen An
ſichtskarte hat er mit Angehörigen der Verbindung Erneſtina
in Coburg in Verbindung geſtanden Wer Angaben über die Per
ſon des angeblichen Mueller der zweifellos eine ſchwere Straftat
zu verbergen hat machen kann wird gebeten ſich bei der Krimi
nalpolizei Zimmer 36 zu melden Dort liegt auch ein Lichtbild

Kunſt unö wiſenſchaſt in Halle

Konzert der Sängerſchaft Fridericiana zugunſten des Verbandes
der Auslandsdeutſchen

Von friſchen Regentropfen reizvoll übertaut blickten
die ſattgrünen Blätter der ſchönen alten Bäume des Berg
logengartens freundlich in den vornehmen großen Saal
von deſſen Podium herab die ſeit Jahrzehnten wertgeſchätzte

Fridericiang am Donnerstag abend wieder ein
mal die Freunde des edlen Geſanges erfreute Jn der Tat ſie

e edel dieſe frohgemuten Muſenſöhne ebenſogut ausgeglichen
n den Bäſſen wie in den Tenören hier wie dort frei von Prätei

tion offenbar beſtrebt nur Furg ie Geſangsgefamtleiſtung zu
wirken und auch erfolgreich in ihrem Eifer Die Vortragsfolge
war wie immer voll Geſchmack und wenn überhaupt ein Werk

dyrons hervorgehoben ſein ſoll ſo mag es nz Schuberts
Nachthelle für Männerchor Sopranſolo und Klavlierbegleitung

r kj mee

ſcheines an jede Perſon eines Haushaltes Pfund Bratfett zum

J J CTDfillale Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692
Deposltenkasse Rellstrasse 133 Fernspr 61809
Depositenkasse Wörmlitzerstr

ſein Die Muſikalitekt der Fridericiana trat nämlich hier be
ſonders zutage in dem glücklichen Verhältnis zwiſchen klarer Terxt
ausſprache und wohlabgerundeter Tongebung in der Einfühlung
in die Kompoſition vor allem aber in dem bezüglich der Einſäte
Dynamit und Rhythmit trefflichen Zuſammengehen mit Wild
Hornickels glockenreiner Sopranſtimme Das war ein Genu

der durch die vorz tFridericianers am Steinweyflügel noch im orcheſtralen Sinne ge
ſteigert wurde Die Leipziger Geſangsſoliſtin erwies im übrigen
in einer Reihe von Schubert und Brahmsliedern von neuem ihr
glänzende Schulung die allerdings in punkto Tonſtützung noh
einer Verbeſſerung fähig iſt ihre überall zumal nach der heitereSeite echte en und ihre zweifelloſe Sicherheit Nur mö

ſie ruhiger ſtehen und die Arme weniger bewegen auch nicht wie bis
her allzu ſehr mit Zugaben geizen
Volkmann Magdeburg der das Konzert ſo umſichtsreich
hochkünſtleriſch leitete wäre ſicher gern bereit geweſen die perlend
Köſtlichkeit ſeiner Klavierbegleitung beizuſteuern An rauſchen
dem Beifall hat es ja und mit Recht allen Mitwirkenden auch be
dieſem Sommerkonzerte nicht gefehlt Dr K B

Stadttheater Heute Freitag abends 75 Uhr gelangt als
letzte Vorſtellung für DonnerstagStammkartenJnhaber die Ope
Carmen zur Aufführung Sonnabend Als ich noch im Flügel

kleide Sonntag nachmittag 48 Uhr Fremdenvorſtellung Die
Meiſterſinger von Nürnberg Montag Der Zigeunerbaron

Städtiſche Kammerſpiele in Bad Wittekind Auf die heute
Freitag abends 75 Uhr ſtattfindende Aufführung von Stella
ein Schauſpiel für Liebende von Goethe ſei nochmals hingewieſen

CebensmittelKalender

Verlegung von Markenausgabeſtellen Vom 26 d M werden
folgende Markenausgabeſtellen verlegt 1 die 5 Ausgabeſtell
von Wörmlitzerſtraße 98 und die 26 Ausgabeſtelle von Wörmlitze
Straße 113 nach Sieinweg 21 Schankwirtſchaft zur Nelke
2 die 18 Ausgabeſtelle von Reilſtraße 8 nach LudwigWucherer
Straße 26 Schankwirtſchaft zur Olive 3 die 8 Ausgabeſtelle
von Dryanderſtraße 35 nach Bernhardyſtraße 44 Freyberger
Bierſtuben und 4 die 7 Ausgabeſtelle von Annenſtraße 1 nach
Wörmlitzer Straße 113 Schankwirtſchaft Minkmar

Verſorgung mit Kartoffeln Jn der Woche vom 26 Juli bis
1 Auguſt können auf die Marke 51 der blauen Kartofſelkarte
5 Pfund Frühkartoffeln gekauft werden Der Preis für das Pfund
Kartoffeln beträgt 50 Pfg Der Verkauf erfolgt vom Sonnabend
den 24 Juli bis einſchl Mittwoch den 28 Juli Die abge
trennten Abſchnitte ſind bis ſpäteſtens Donnerstag den 29 Juli
abzuliefern

125 Gramm Margarine
1 Auguſt können auf die Marke 31 der neuen braugen Fettkarte
für jede Perſon eines Haushaltes 125 Gramm Margarine zun
Preiſe von 2,70 Mk abgegeben werden Der Verkauf erfolgt in
den Geſchäften in denen die Anmeldung zur Butterkundenliſte be
wirkt iſt Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadt
ernährungsamt am Montag den 2 Auguſt abzuliefern

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am Sonn
abend den 24 Juli 1920 Zugelaſſen zum Einkauf werden di
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 20001 bis
22 500 vormittags von 8 bis 1 Uhr Es können an jede Perſon
eines Haushaltes 115 Gramm zum Preiſe von 1 Mk abgegeben
werden Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen Abgezähltes
Geld iſt bereit zu halten

Städtiſcher Verkauf von Malzextrakt an Jugendliche von 12
bis 17 Jahren und ältere Leute von 79 Jahren an von Bratfett
kein Pflanzenfett Fleiſch und Wurſtkonſerven und weißen Voh

nen mit Fett in der Talamtſchule am Sonnabend den 24 Juli
1920 Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebens
mittelſcheine mit den Nummern 75 001 bis 84 500 vormittags von
8 bis 1 Uhr Gegen Vorlage des Lebensmitelſcheines kann an
Jugendliche von 12 bis 17 Jahren und an ältere Leute von 70
Jahren an eine Doſe Malzertrakt zum Preiſe von 4,30 Mk abge
geben werden Ferner können gegen Vorlage des Lebensmittel

Preiſe von 7,50 Mk für das halbe Pfund KiloDoſe Fleiſch
und Wurſtkonſerven zum Preiſe von z Mk und eine Doſe weiße
Bohnen mit Fett zum Preiſe von 1 Mk abgegeben werden
Abgeräßlies Geld iſt bereit zu halten

Ackerbohnen Es wird nochmals darauf u daß
Ackerbohnen in den Kleinhandelsgeſchäften bis auf Widerruf frei
händig zum Verkauf gelangen können Diejenigen der
die mit ihren Vorräten geräumt haben können ſich einen
ſchein im Stadternährungsamt Marktplatz 22 I Obergeſchoß
2 Saal links in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr aus
ſtellen laſſen

Predigt Anzeigen
8 Sonntag nach Trinitatis den 25 Juli 1920

Abkürzungen Abendmahl Kindergottesdienſt
Bibelſtunde

L Frauen 8 Fritze 10 Bauke 115 Kirche
Fritze 1024 Klinikskapelle Heindorf

St tig 8 Schütz 10 ThiedeSt UlrichOſt Krondorferſtr 6a 10 Schütz
St Moritz 8 Vikar Gilek 10 Voigt Hoſpital 10 Keller
Domkirche ref Gem 10 Roenneke 6 Lang Freitag 8

Lang 824 akadem Gottesdienſt Eger
Laurentius 8 Hagemeyer 10 Förſter 112 Ernſt

Wagner Dienstag 8 Gemeindehaus Förſter
Stephanus 8 Meinhof 10 Hagemeyer Mittwoch 3

Miſſ Nähverein Gemeindehaus Donnerstag 8 Zeitandacht
27 Meinhof Freitag 8 Mütterabend Albrechſtr 27

agemeyer
Diakoniſſenhaus 10 Generalſuverintendent Schöttler
Paulus 8 Teege 10 Haberland 2 Stud

Menzel Mittwoch 8 Gemeinſchaftsſtunde
Gif Georgen 8 Vikar Jahr 10 Giſeke Mittwoch 8

eke

Riebechſtift 10 Vikar Jahr
St Jobannes 9 Kindervater 10 Butz 1254 Butz

aßmer2 Ka Abds 84 Evangeliſation Schniewind Diens
tag 8 Geineinſchoftsſtunde

Giebichenſtein Bartholomäus 8 Molkenteller 10 Wind
ſanr abds 8 Bibelbeſprechung Vik Molkenteller Peſtalozzi

aße 4

Ciebichenſtein Petrus, 10 Molkenteller
Trotha 10 Jenrich fällt aus Donnerstag 8
Jenrich Mittwoch 8 Kirchenchor Uebungsſtunde im Kaffee

ar en
Diemitz 9 Petzold 1026 derſelbe
Evang luth Gemeinde Weidenplan 4 o erregt
Chriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Margaretenſtr 5

824 Evangeliſation Donnerstag 844 Bibelſtunde

Verantwortlich f d volit eit Guſtav Jacob Margellag
d ortlichen Teil für Provinzialnächrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Vermiſchtes Sport uſw Dr Karl Baer i für den Anzeigen
teil 9 93 s Wildt Verlag Saale Zeitung G m b Halleruck Zeitungsverlag und Druckerei Otto vendel

Ausführung aller ha
mässlgon GesohäfteFornsbr 6676

iche Begleitung eines leider ungenannten

Denn Muſikdirektor Otto

Jn der Woche vom 26 Juli bis
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